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322328-2026 - CbcTesaTenHa npouenypa

FepmaHua — UHxxeHepHU ycnyru B ctpouTtencTeoto — Sammelklaranlage des
Abwasserzweckverbands Klaranlage Kirnautal in Rosenberg - Tragwerksplanung
OJ S 90/2026 11/05/2026

O6sBneHue 3a NOpbYKa UITN KOHLECUS — CTaHAAPTEH PeXUM

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HaumeHoBaHue: AbwasserzweckverbandKlaranlage Kirnautal
EnektpoHHa nowa: gemeinde@rosenberg-baden.de
MNpaBHa kaTeropus Ha kynysaya: [ybnvyHonpaBHa opraHv3aunsi, KOHTponMpaHa OT MecTeH
opraH
[JenHocT Ha Bb3narawus opraH: Ycnyru no obLodyHKLMOHANHO ynpasneHe Ha AbpxasaTa

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: Sammelklaranlage des Abwasserzweckverbands Klaranlage Kirnautal in
Rosenberg - Tragwerksplanung
Onucanue: Die vier derzeit betriebenen kleineren Klaranlagen in Rosenberg, Altheim
(Walldairn), Hohenstadt-Eubigheim sowie Schillingstadt (Ahorn) befinden sich in einem sehr
unterschiedlichen, teilweise sanierungsbedurftigen Zustand. Vor dem Hintergrund der kinftig
anstehenden Erneuerung der Wasserrechte fur einzelne Anlagen regten die zustandigen
Landratsamter eine Prufung der Moglichkeiten zur Zentralisierung der Abwasserbeseitigung
an. Im Rahmen eines Strukturgutachtens wurden hierzu mehrere Varianten fur eine
Neuordnung der Abwasserentsorgung an den vier Standorten untersucht. Dabei erwies sich
die Variante 3 mit Bachverlegung — der Anschluss der Klaranlagen Altheim, Hohenstadt-
Eubigheim und Schillingstadt an die Klaranlage Rosenberg — sowohl aus wirtschaftlicher Sicht
als auch unter Berucksichtigung nicht monetarer Kriterien als Vorzugsvariante. Erforderliche
Umbau- und Erweiterungsmallnahmen (Auszug Teil 1 Strukturgutachten zur kiunftigen
Abwasserbehandlung der Gemeinde Rosenberg (Baden) Seite 143): [1]
Regenuberlaufbecken: Die Schmutzfrachtberechnung wird aktuell erstellt und zeigt einen
Erweiterungsbedarf am RUB [2] Zulaufbereich (inkl. Gerdlifang): Der Zulaufbereich (Gerinne)
inkl. Gerdll-fang ist fur die erhdhte Wassermenge bei Mischwasserzufluss (QM = 90,5 I/s) zu
erweitern. [3] Rechen(gebaude): Der Rechen inkl. Gerinne und Notumgehung ist fur die
erhohte Wassermenge bei Mischwasserzufluss (QM = 90,5 I/s) zu erweitern. [4] Sand- und
Fettfang: Der bestehende Rundsandfang ist durch einen bellfteten Sand- und Fettfang zu
ersetzen, der ebenfalls fir den Mischwasserzufluss QM = 90,5 I/s zu bemessen ist. Der neue
Sand- und Fettfang ist vor dem Rechengebaude zu platzieren. [5] Belebungsbecken: Fir die
Belastung von rd. 5.800 EWCSB ist ein Belebungsbeckenvolumen von rd. VBB = 2.650 m?® bei
einem TS-Gehalt von TSBB = 3,4 g/l fur eine simultan aerobe Schlammstabilisation
erforderlich. Im Vergleich zum bestehenden Belebungsbeckenvolumen (VBB,IST = 380 m?) ist
eine Erweiterung um rd. 2.300 m? erforderlich. Das relativ hohe Fehl-volumen resultiert daher,
dass die Klaranlag derzeit nur flr eine simultan aerobe Teilstabilisation, mit aerober
Nachstabilisation im bellfteten Schlammstapelbehalter, ausgelegt ist. Es ware vorzuschlagen,
das Belebungsbecken in 2 Bauabschnitten herzustellen und dabei das bestehende
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Kombibecken rickzubauen. Denkbar waren drei Belebungsbecken mit den Abmessungen
(BXLxT) 11 m x 18 m x 4,5 m (Vges = 2.673 m?). Damit ware eine dreistralligkeit fur
Wartungsarbeiten und Revisionen gegeben. Im Zu- und und Ablauf der Belebungsbecken sind
Verteilerbauwerke zu errichten. [6] Geblasestation: Bei einer intermittierenden Denitrifikation,
einer Einblas-tiefe von hD = 4,50 m berechnet sich die erforderliche Luftmenge zu rd. QL,N =
150 — 1.350 mN?/h. Die Geblase sind entsprechend anzupassen. [7] Nachklarbecken: Drei
rechteckige Nachklarbecken mit den Abmessungen (BxLxT) 4,5 m x 23 m x 4,0 m (Vges =
1.242 m?3) sind zu errichten (in weiteren Planungen auch als Rundbecken denkbar). Damit
ware eine dreistralBigkeit fir Wartungsarbeiten und Revisionen gegeben. Ein
Ruiicklaufschlamm- und Uberschussschlammpumpwerk ist dem Nachklarbecken anzugliedern.
Die Rucklaufschlammpumpen sind mit einem Ruckfuhrverhaltnis von RV = 1,0 (gemals DWA-
A 131, 2016) fUr ein maximalen Mischwasserzufluss von QM = 90,5 I/s auszulegen.
Investitionskosten: Klaranlagen: Gesamtkosten ca. 10 Mio € brutto.

NoeHtudukaTtop Ha npouenypata: 3214e041-f379-41a6-9da7-62f4ecb66362

Bua npoueaypa: [JoroBapsiHe ¢ npegsapuTenHo nybnukysaHe Ha nokaHa 3a yyacTue B
cbCTe3aTenHa npoueaypa / cberesaTenHa ¢ JoroBapsiHe

MNpoueaypata ce yckopsiBa: He

211. Uen
EcTtecTtBO Ha nopbykata: Ycnyru
OcHoeHa knacudumkaums (cpv): 71300000 UHxeHepHW ycryrn B CTPOUTENCTBOTO

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Rhein-Neckar-Kreis (
DE128)
Obpxasa: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
NpaBHO ocHOBaHue:
Oupektnea 2014/24/EC
vgv -

2.1.6. OcHoBaHMA 3a U3KIIOYBaHe
N3TOYHMUM Ha OCHOBaHMATa 3a U3KNoYBaHe: YBegoMIeHre
HeunsnbnHeHne Ha 3agbrkeHusTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTta Ha cneunduyHn HauMoHanHu
OCHOBaHUs 3a u3krnoyBaHe: - Es gelten die gesetzlichen Ausschlussvoraussetzungen nach §§
123 bis 126 GWB. - Der Bieter hat per Eigenerklarung anzugeben, ob Ausschlussgrinde nach
§§ 123, 124 GWB vorliegen. - Eigenerklarung Uber die Durchfuhrung der freiberuflichen
Leistungen unabhangig von Ausflhrungs- und Lieferinteressen gemaf} § 73 Abs. 3 VgV -
Eigenerklarung zum Mindestlohn (MiLoG) - Eigenerklarung zur Vermeidung von
Interessenskonflikten gemal § 6 VgV - Eigenerklarung zu Russlandsanktionen - 5. EU-
Sanktionspaket (BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022) - Eigenerklarung, dass mindestens
ein Inhaber oder eine Fuhrungskraft des Unternehmens zur Fuhrung der Berufsbezeichnung
.Ingenieur gemaf § 75 Abs. 2 VgV berechtigt ist (Mindestbedingung: Dipl.-Ing./Master
Bauingenieur oder vergleichbares) - Berufshaftpflichtversicherung gemafl § 45 Abs. 1 Nr. 3
VgV: - Eigenerklarung Uber den Bestand einer Berufshaftpflichtversicherung: Gefordert wird
eine Berufshaftpflichtversicherung mit 2.000.000 EUR Deckungssumme fur Personenschaden
und 2.000.000 EUR Deckungssumme fur Sachschaden mit Nachweis der Maximierung der
Ersatzleistungen auf mind. das Zweifache der Versicherungssumme pro Jahr. Fir den
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Zeitraum der Bewerbungsphase ist eine Eigenerklarung des Bewerbers ausreichend, welche
die geforderte Deckungssumme im Auftragsfall zusichert. Im Auftragsfall muss die
entsprechende Haftpflichtpolice vorgelegt werden.

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Sammelklaranlage des Abwasserzweckverbands Klaranlage Kirnautal in
Rosenberg - Tragwerksplanung
Onucanue: - Tragwerksplanung gemaR § 52 HOAI 2021, LPH 1 - 4, optional LPH 5 + 6 -
optional Besondere Leistung gemal Anlage 14.1 HOAI - Stufe 1: LPH 1 - 4 - Stufe 2: optional
LPH5 +6
BbTpeweH naeHtudgukatop: LOT-0001 2613.2_TWP

5.1.1. Uen
EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHosHa knacudukauus (cpv): 71300000 NHxxeHepHW ycryru B CTPOUTENCTBOTO
HonbnHuTtenHa knacudpukaumsa (cpv): 71327000 Ycnyrn No NpoeKkTUpaHe 1 KOHCTpyMpaHe Ha
HOCELLM KOHCTPYKLUN
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Die Weiterbeauftragung der optionalen Leistungen erfolgt in
Abhangigkeit der Fordermittelzusage und damit verbunden der Finanzierbarkeit der
MalRnahmen.

5.1.2. MsacTo Ha n3nbrIHeHue
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (
DE122)
ObpxaBa: NepmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpOoAbLIIKUTENHOCT
Hauanna garta: 01/10/2026
KpanHa gata Ha npoabrmxuTtenHoctTa: 31/12/2032

5.1.6. OO6wa nHcpopmauusn
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTtveTo He e 3anaseHo.
Tpsabsa ga ce nocoyat MMeHaTa u npodecroHanHarta Ksanndukaumsa Ha cnyxmrenuTe, Ha
KouTO e 6bae Bb3NoXeHO U3NbIHEHMETO Ha nopbykaTa: M3uckea ce B odpepraTta
MNpoekT 3a Bb3naraHe Ha o6LecTBeHa NopbYka, KOUTO He € hnHaHcupaH cbe cpeacTea oT EC
MopbykaTa nonaga B NPUIIOXHOTO none Ha Cnopa3yMeHneTo 3a AbpxXaBHuTe nopbyku (CAM)
: Aa
Tasn obwecTBeHa nopbyka e noaxoadila u 3a mankum n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He
HonbnHntenHa nHdopmaums: - Teilnahmewettbewerb: Es werden die 3-5 punktbesten
Bewerber zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los. -
Damit die Bewerbung in die Wertung eingeht, muss diese eine Mindestpunktzahl von 650
Punkten aller erreichbaren Punkte erreichen. - Angebotsphase: - Die Bietergesprache finden
am 26.08.2026 statt. - Jedes Mitglied des Bewertungsgremiums vergibt jeweils eine Punktzahl
fur die Kriterien 1 - 3. Daraus wird zu jedem Zuschlagskriterium der Mittelwert gebildet. Der
Zuschlag erfolgt auf das Angebot, welches nach Wertung der Zuschlagskriterien die héchste
Punktzahl erreicht. Damit der Zuschlage erteilt werden kann, mussen fur die qualitativen
Zuschlagskriterien mindestens 1,95 Punkte (gewichtet) erreicht werden, damit die
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Vergabestelle den Auftrag vergeben kann. - Bindefrist der Angebote: 6 Monate ab
Angebotseingang.

5.1.7. Crpaternyecku obLiecTBEHU NOPBYKU
Llen Ha cTpaTernyecknTe obLecTBeHn nopbykn: Hama cTpaternyecka obLiecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogb6op
N3TOYHULM Ha KpuTepumn 3a n3dop: YeegomneHue
Kputepuin: CpegeH rogviieH nepcoHan
OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: § 122 Abs. 2 Nr. 3 GWBi. V. m. § 45 Abs. 1 Nr. 1 und §
46 Abs. 3 Nr. 1 + 8 VgV - Anzahl Beschaftigte - Tragwerksplanung: Eigenerklarung zur
durchschnittlichen Zahl der angestellten technischen Beschaftigten (m/w/d) in den letzten 3
abgeschlossenen Geschaftsjahren im Tatigkeitsbereich der ausgeschriebenen Leistungen;
Teilzeitbeschaftigte konnen entsprechend ihrer Teilzeit angerechnet werden (bei
Bewerbergemeinschaften: Summe der Beschaftigten): >= 3 Beschaftigte = 130 Punkte / <3 =
65 Punkte.
Kputepuute we 6baat n3nonssaHu 3a nogbop Ha kKaHaAMaaTuTe, KOUTO Aa 6baaT NokaHeHu 3a
BTOpUSA eTan Ha npoueayparta
Terno (To4kn, TouHa Benu4dmnHa): 130,00

Kputepun: CpeneH roguieH obopot

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: § 122 Abs. 2 Nr. 3 GWBi. V. m. §45 Abs. 1 Nr. 1 und §
46 Abs. 3 Nr. 1 + 8 VgV — Jahresumsatz - Tragwerksplanung: Eigenerklarung zum
durchschnittlichen Netto-Jahresumsatz des Unternehmens bezogen auf die letzten drei
abgeschlossenen Geschaftsjahre im Tatigkeitsbereich ausgeschriebenen Leistung. Die
Angaben zum Umsatz dienen der Plausibilisierung und gehen nicht in die Wertung ein.

Kputepun: PecepeHunn 3a onpegenenmn ycnyrm

Onuncanune Ha kputepua 3a noabop: § 122 Abs. 2 Nr. 3GWBi. V. m. § 45 Abs. 1 Nr. 1 und §
46 Abs. 3 Nr. 1 + 8 VgV — Referenz Unternehmen fur Tragwerksplanung: Eigenerklarung zu
maximal zwei Referenzprojekte mit vergleichbarer Aufgabenstellung und
Planungsanforderung, bei denen die Tragwerksplanung gemaf § 52 HOAI 2021 unter
Beachtung der deutschen Richtlinien, Regelwerke und Rechtsvorschriften bzw. vergleichbarer
auslandischer Regelungen erbracht wurde. Bewertungsgrundlage sind die im Weiteren zu
machenden Angaben im Teilnahmeantrag sowie eine zu jedem Referenzprojekt zu erstellende
Referenzprasentation. Diese Referenzprasentationen missen prifbare Angaben zu allen im
Folgenden genannten Mindestbedingungen und Projektmerkmalen sowie zum
Ansprechpartner des Auftraggebers inklusive Kontaktdaten enthalten. Mindestbedingungen
Referenzprojekt: - Tragwerksplanung fur Ingenieurbauwerk(e) auf einer Klaranlage. - Das
Projekt muss mindestens in die Honorarzone Ill gemaf Anlage 14.2 HOAI eingeordnet sein.
Bewertungsmatrix flr Projektmerkmale: - Art des Auftraggebers (AG): a) offentlicher AG
gemall § 99 GWB = 100 Punkte / b) privater AG = 25 Punkte. - Umbau unter laufendem
Betrieb: ja = 100 Punkte / nein = 25 Punkte. - Anrechenbare Kosten konstruktive
Ingenieurbauwerke KG300+anteilig 400 [in € netto] >= 1 000 000 € = 100 Punkte / <1 000
000 € und >= 750 000 € = 50 Punkte / < 750 000 € = 25 Punkte. - Bearbeitete
EinzelmalRnahmen a) Zulaufbereich / b) Rechen / ¢) Sand-Fettfang / d) Nachklarung / e)
Belebung = jeweils 20 Punkte. - vollstandig abgeschlossene Leistungsphasen 1 - 6 gemal} §
52 sowie die abgeschlossene besondere Leistung "Ingenieurtechnische Kontrollen" geman
Anlage 14.1 HOAI 2021 = 150 Punkte. (Bei reduziertem Leistungsbild werden die maximal
erreichbaren Punkte um die Punkte wie folgt reduziert: LPH1: 3 Punkte / LPH 2: 10 Punkte /

322328-2026 Page 4/8



LPH 3: 14 Punkte / LPH 4: 28 Punkte / LPH 5: 38 Punkte / LPH 6: 2 Punkte / ing.techn.
Kontrolle: 50 Punkte). - Inbetriebnahme ab dem 01.01.2021 = 100 Punkte / bis 31.12.2020
bzw. noch nicht in Betrieb = 25 Punkte.

Kputepuute we 6bAaT M3nonssaHu 3a nogbop Ha kaHangaTuTe, KOMTo Aa 6baaTt NoKaHeHu 3a
BTOpMSA eTan Ha npoueayparta

Terno (To4ku, TouHa Benu4dmHa): 1 300,00

UHdopmaumna 3a BTopua etan Ha AByeTanHa npoueaypa:

MwuHumaneH 6pon kaHangaTu, KouTo Aa 6baaT NokaHeHW 3a BTOpUSA eTan Ha npouegypara: 3
MakcumaneH 6pon kaHangaTn, kKouTo Aa 6baaT nokaHeHW 3a BTOpUS eTan Ha npoueaypara: 5
Mpouenypata we 6bae n3BbpLIEeHa Ha HAKOSKO nocnegoBaTenHu etana. Ha Bceku etan
MOXe fa 6baaT OTCTPAHEHN HAKOM YYaCTHULN

KynyBauybT c1 3ana3Ba NpaBOTO Aa Bb3M0OXN NopbykaTa Bb3 OCHOBA Ha MbpBOHAYanHuTe
odepTn 6e3 LONBAHUTENHO AOroBapsiHe

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HanmeHoBaHwue: Personelle Projektorganisation
Onucanue: - Darzustellen ist neben einem Organigramm auch die die interne
Organisationsstruktur des mit der Ausfihrung des Auftrags betrauten Personals. - Das
vorgesehene Projektteam und die Verantwortlichkeiten innerhalb des Teams sind darzustellen
(Organigramm) wie auch die interne Organisationsstruktur. - Erlduterung der Sicherstellung
der Kontinuitat und Effizienz der Leistungserbringung durch das Projektteam in allen
Leistungsphasen (z. B. Vertretungsregelungen, langfristige Verfligbarkeiten, interner
Wissenstranfer, technische Mittel, digitale und ortliche Prasenz, bisherige Zusammenarbeit
des Projektteams).
KaTteropus Ha kpuTepusi 3a Bb3naraHe ¢ Terno: Terno (MpoueHTeH Asn, ToYHa Benu4imHa)
Yuncno, cBbpP3aHoO C KpuTepus 3a BbanaraHe: 15
Kputepun:
Bua: Kauectso
HaunmeHoBaHue: Qualifikation und Erfahrung des betrauten Personals
Onucanue: - Die Erfahrung und Qualifikation des vorgesehenen Projektteams sind
vorzustellen. - Fur die vorgesehenen Projektleitenden sind anhand vergleichbarer
Referenzprojekte (Objekttyp bzw. Bauaufgaben mit mindestens durchschnittlicher Komplexitat
/ Leistungsphasen / Besondere Leistungen / Bauen fir 6ff. AG) die fir das anstehende Projekt
notwendige Qualifikation und Erfahrung darzustellen. Hinweis zum Kriterium 2: - Der AG setzt
aktive Rollen des Projektleiters und dessen Stellvertreters im Projekt voraus. Der AG setzt
voraus, dass der Projektleiter und dessen Stellvertreter beim Bietergesprach personlich
anwesend sind. - Die im Organigramm benannten Teammitglieder werden geschuldete
Leistungspflicht. Ein Austausch von Mitgliedern ist darf nur mit vorheriger schriftlicher
Zustimmung des Auftraggebers vorgenommen werden, es sei denn, Grund fir den Austausch
ist die Aufldsung des Arbeitsverhaltnisses oder ein anderer wichtiger Grund, den der AN nicht
zu vertreten hat. Alle Teammitglieder durfen nur durch Mitarbeiter mit mindestens gleicher
Qualifikation ersetzt werden, was der AN vor dem Austausch unaufgefordert nachzuweisen
hat.
Kateropus Ha kpuTepus 3a Bb3naraHe c Terno: Terno (NpoueHTeH Asn, TOYHa BennmynHa)
Yuncno, cBbp3aHO C KpUTEPUA 3a BbanaraxHe: 35
KpuTtepuin:
Bua: Kayectso
HaunmeHoBaHue: Projekteinschatzung und Projektabwicklung
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Onucanue: Erwartet werden Einschatzungen und Aussagen zu besonders anspruchsvollen
Aspekten des Projekts sowie konkret projektspezifische Erlauterungen der Herangehensweise
und evtl. Losungsansatze.

KaTeropus Ha kpuTepusi 3a Bb3naraHe c Terno: Terno (NpoueHTeH Asn, TOYHa BennMynHa)
Yuncno, cBbp3aHo C KpuTepus 3a BbanaraHe: 15

Kputepun:

Bua: LleHa

HavmeHoBaHwue: Honorar

Onucanue: Die volle Punktzahl erhalt das Angebot mit dem niedrigsten Gesamthonorar. Die
weiteren Angebote werden zum niedrigsten Angebot ins Verhaltnis gesetzt und mit der
Maximalpunktzahl multipliziert: Z.Honorar = 5*P.Bestangebot/P.Angebot

KaTeropus Ha kpuTepusi 3a Bb3naraHe ¢ Terfno: Terno (NpoueHTeH Asn, TOYHa BennMynHa)
Yuncno, cBbp3aHo C KpuTepus 3a BbanaraHe: 35

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3numn, Ha KonTo AOKYMeHTaLMATa 3a o0LecTBeHaTa nopbyka € ouumanHo 4OCTbHA:!
HEMCKM
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopwuka: https://www.subreport.de/E88218389

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E88218389
E3nuu, Ha kouTo MoraT ga ce nogasaT opepTn Unm 3asBrieHns 3a y4acTme: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4yasaHe Ha 3asBfneHus 3a yyactme: 10/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeMe, LleHTparHOeBPOonencKko NTHO Bpeme
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bAae AonbriHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN OKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO0 ohepeHTuTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmauma: Nachforderung von Unterlagen gemaf aktueller gultiger
Rechtsprechung.
YcnoBus Ha poroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha gorosopa TpsibBa a ce u3BbpLUBa B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awuTeHn paboTHn mecta: He
Ycnosu4, cBbp3aHu € U3nNbiHeHNeTo Ha gorosopa: Die Genehmigungsplanung ist bis
01.08.2027 zu erstellen, damit am 01.10.2027 der Fordermittelantrag eingereicht werden
kann. Sollte die Vorprifung des Einzelfalls nach dem Umweltvertraglichkeitsgesetz (UVPG)
eine UVP-Pflicht feststellen, verschieben sich die Termine um ein Jahr in das Jahr 2028.
EnekTpoHHO hakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE
LLle ce nsnonsea enekTpoHHO nnawaHe: aa
MpaBHa copma, kosiTo TpsAbBa fa 6bae npueTa oT rpyna oPepeHTn, Ha KOSTO € Bb3roXeHa
nopbuka: § 43 Abs. 2 + 3 VgV: Bewerbergemeinschaften sind grundsatzlich zugelassen. In
den Bewerbungsunterlagen sind alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft anzugeben, eines
davon ist als bevollmachtigter Vertreter zu benennen. Im Falle der Angebotslegung wird die
Bewerbergemeinschaft zur Bietergemeinschaft. Im Falle der Zuschlagserteilung wird die
Bietergemeinschaft als Arbeitsgemeinschaft mit gesamtschuldnerischen Haftung tatig.
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5.1.15. TexHukKkmn
PamkoBoO cnopasymeHue:
Hsma pamkoBO cnopasymeHue
MHdopmauma 3a aMHaMmnyHaTa cuctema 3a NoKynkKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a nokynku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Meguaumua v npepasrnexnaHe (obxxansaHe)
OpraHnszaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer Baden-
Wirttemberg im Regierungsprasidium Karlsruhe
MHdopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexnaHe: Es gelten die Bestimmungen des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) in der aktuell gultigen Fassung.
Hinsichtlich der Einleitung von Nachprifungsverfahren wird auf §160 GWB verwiesen. Dieser
lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein; (2)
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden
entstanden ist oder zu entstehen droht; (3) Der Antrag ist unzulassig, soweit: 1) der
Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des
Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von
10 Kalendertagen gerugt hat, 2) VerstoRe gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 3) Verstolle gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen
erkennbar sind, nicht spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber gertigt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht berticksichtigter Bieter und Bewerber gelten
die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter, deren Angebote fur den Zuschlag nicht
berlcksichtigt werden sollen, werden vor dem Zuschlag gemaf §134 GWB daruber informiert.
Das qilt auch flr Bewerber, denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur
Verfugung gestellt wurde, bevor die Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die
betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser
Information durch den Auftraggeber geschlossen werden; bei Ubermittlung per Fax oder auf
elektronischem Wege betragt diese Frist 10 Kalendertage.

OpraHnsaums, npegocTassiua noseye MHopMaums 3a npouenypure 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer Baden-Wurttemberg im Regierungsprasidium Karlsruhe

8. OpraHunsauyumn

8.1. ORG-0001
OdmumanHo HaumeHoBaHue: AbwasserzweckverbandKlaranlage Kirnautal
PeructpaunoHeH Homep: 123456
MoweHckn agpec: Hauptstr. 26
'pag: Rosenberg
MoweHckn kopa: 74749
AOoMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Neckar-Odenwald-Kreis (
DE127)
Obpxaea: 'epmaHus
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EnekTpoHHa nowa: gemeinde@rosenberg-baden.de
TenedoH: +49 62959201-0

NHTepHeT agpec: https://www.rosenberg-baden.de
Ponu Ha Ta3n opraHusaums:

KynyBau

8.1. ORG-0002
OdmumanHo HanmeHoBaHue: Vergabekammer Baden-Wirttemberg im Regierungsprasidium
Karlsruhe
PernctpaumoHeH Homep: 08-A9866-40
Npaa: Karlsruhe
MoweHckn koa: 76131
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPHUanHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (
DE122)
[ObpxaBa: NepmaHus
3BeHO 3a KOHTakKT: R
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@rpk.bwl.de
TenedoH: +49 7219268730
Ponu Ha Ta3u opraHmsauums:
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo)
OpraHusaums, npegocTtassiya noseye nHopmaLmsa 3a npouenypurte 3a npernes (obxansaHe)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpPManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
ObpxaBa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
TED eSender

MUHdopmauus 3a obsaBneHneTo

WpeHTtndpumkatop/sepcus Ha obsasneHneto: 08acd98a-4fc3-497b-a3f4-3e92a8c5f6f3 - 01
Bug Ha dopmynsapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug o6sasnenune: O6aBneHne 3a nopbyka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsaBneHneTo: 16

[aTta Ha nanpaluaHe Ha nssectuneto: 08/05/2026 13:08:36 (UTC+02:00) naTo4HOEBPONENCKO
BpeMe, LieHTpanHoeBPONencKo NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HACTOALLOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha ob6aBneHneTo: 322328-2026

Homep Ha 6posi Ha OB S: 90/2026

Hata Ha ny6nuvkyBaHe: 11/05/2026
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